
Amtsblatt für öie Stadt Wilöbad .

Alüüaüev
^n;eige- und AnterhaltttnzMatt für Wldbad und Umgebung:

Erscheint Montag , Mittwoch und Freitag .
Der Abonnements - Preis beträgt incl . Zllustr .
Sonntags > >tl für Wildbad vierteljährlich 1 Mk.
10 Pfg . , — ohne Sonntagsbeilage 90 Pfg . , (monat¬
lich im Verhältnis ) Bei allen württ . Postanstalten
und Boten im Orts ' und Nachbarortsverkehr
vierteln 1 15 a ; außerhalb desselben 1 Mk.
20 ; hiezu Bestellgeld 15 ^ -

Der Annoncenpreis beträgt für die einspaltige
Zeile oder deren Raum 8 Pfg . , auswärts 10 Pfg .
Reklamezeile 15 Pfg . Anzeigen müssen spätestens
den Tag zuvor aufaegeben werden. Bei Wieder¬
holungen entsprechender Rabatt . — Steh ende An¬
zeigen nach UebereinkunfI . — Anonyme Einsen -

düngen werden nicht berücksichtigt.

Nr . 144 . Mittwoch , 10 . Aezember 1902. 38 . Jahrgang .
Rundschau .

- - Gestorben : 8 . Dez. zu Stutt¬
gart Ernst Wulle , Privatier , früher
Bierbrauereibes . , 70 I . alt.

— Infolge der vom 4. bis 2l . Nov .
d. I . abgehaltenen Dienstprüfung sind
u . a zur Versetzung von Schuldiensten
für befähigt erklärt worden : K. Gulde
Hilfslehrer in Calmbach. E . Rothfuß,
Ünterlehrer in Schwann .

Stuttgart , 7 . Dez. Volkspartei
und Sozialdemokratie haben fick für die
kommenden Bürgerausschußwahlen prinzi¬
piell geeinigt. Die Anregung zu einem
gemeinsamen Vorgehen ging von den
Sozialdemokraten aus . Die Volkspartei
machte darauf den Vorschlag, daß von
den 15 zu nominierenden Kandidaten 6
jeder Partei zuzugestchen seien , während
jeder Teil für die übrigen 3 Kandidaten
sich freie Hand vorbehält. Die Sozial¬
demokratie hat in einer stark besuchten
Wählerversammlung diesen Vorschlag
acceptiert , jedoch gleichzeitig beschlossen,
auch wegen der drei letzten Kandidaten
eine Einigung mit der Volkspartei anzu¬
bahnen .

Stuttgart , 5. Dez. Der württem-
bergische Schutzverein für Handel und
Gewerbe schreibt uns : In den württem -
bergischen Zeitungen inserieren namentlich
in jetziger Zeit wieder verschiedene aus¬
wärtige Uhren -Bersandhäuser . Wir haben
schon wiederholt Veranlassung gehabt, vor
diesen Geschäften zu warnen . In den
letzten Tagen ist uns von einem höheren
Beamten eine Beschwerde über das
Uhrenversandhaus Chrones in Basel zu¬
gegangen . Hiernach hat derselbe eine Uhr
geliefert erhalten , welche 8 Stunden ging
und in einer gewissen Lage überhaupt
stehen blieb. Wir empfehlen deshalb dem
Publikum im eigenen Interesse seinen
Uhrenbedarf bei den ansässigen Uhren¬
machern zu decken .

Calw , 7 . Dez. Gestern früh wurden
von den Wafserwerksbesttzern an der
Nagold von der Strecke Calw bis Un¬
terreichenbach telefonische Mitteilungen
hieher gemacht , daß sich an den Rechen
der Fabrikkanäle eine Menge toter Fische
zeige . Auch im Verlauf vom ganzen
gestrigen Lag wurde eine Unmasse ver-
endeter Fische , Bachforellen, Regenbogen,
forellen, Bachsaiblinge, Barben und Weiß¬
fische an den Ufern dieser ganzen Strecke
angetrieben . Der Vorstand des hies .
Bezirksfischereivereins, Reg .Rat Völker

ließ durch den Stationskommandanten
und sachverständige Ausschußmitglieder
sofort Erhebungen anstellen, welche zu
dem Ergebnis führten , daß das städt.
Gaswerk Calw vom Freitag Abend bis
Samstag früh erhebliche Mengen Ammo¬
niakwasser mit Theerabfällen in die Na¬
gold abgeleitet hatte, was zweifellos die
Ursache des bedeutenden Fischsterbens
bildet . Der hiedurch angerichtete Schaden
ist ein ganz beträchtlicher, das Fischwasser
ist auf Jahre hinaus vernichtet oder doch
entwertet . Wen die Schuld an dieser
bedauerlichen Thatsache trifft und wer
den Schaden zu tragen hat , das wird
wohl die eingeleitete Untersuchung fest¬
stellen .

Unterreichenbach , 8 . Dez . Dem
Vernehmen nach ist der Käufer des H .
Fun k ' schen Sägewerkswieder vom Kaufe
zurückgetreten gegen Bezahlung einer Ab¬
standssumme von 10000 Mark an den
seitherigen Besitzer .

Gültlingen , O.-A. Nagold . Das
Gasthaus und Brauerei zum „ Hirsch "
wurdevom Besitzer Kleiner um die Summe
von 34,000 Mk. an Bierbrauer Müller
von Besenfeld, O . - A . Freudenstadt, ver¬
kauft . Die Uebernahme erfolgt am 1 .
Januar 1903 .

Tuttlingen , 7 . Dez. Gestern Mit¬
tag war in dem Bankinstitut Speidel hier
eine amtliche Untersuchung der Bücher rc.
angeordnct . Bei Beginn der letzteren
ging Bankier Speidel , Inhaber der Bank-
kommandite Speidel u . Co . , flüchtig . Seit
etlichen Jahren betrieb Speidel hier ein
Bankgeschäft. Er besaß das Vertrauen
seiner Interessenten, zu denen neben hies .
Geschäftsleuten auch Arbeiterkreise gehören,
die Spareinlagen machten.

Aalen . 7 . Dez. Die hiesige Stadt¬
schultheißenwahl nahm einen äußerst leb¬
haften Verlauf. ES wurden 1100 Stim¬
men abgegeben (Zahl der Wahlberechtigten
1156) , wovon Amtmann Schwarz von
Gmünd 552 und Stadtpfleger Heß von
hier 541 Stimmen erhielt . Schwarz ist
somit gewählt .

Sauslgau , 5 . Dez. Bon der in
verschiedenen Blättern besprochenen ameri -
konischen, zum größten Teil in den Be¬
zirk Gaildorf gelangten Erbschaft der
Summe von 600 000 Mk. kamen lt.
Oberländer" auch in die Stadt Saul¬
gau 42500 Mk ., nämlich an die 4 noch
am Leben befindlichen Kinder des vor-
maligen Museumsdieners und Schmieds
Jos . Stöhr hier .

Pforzheim , 9 . Dez. Vorgestern
Abend gerieten in Würm zwei junge
Leute aus Wurmberg und eine GesellschaftWürmer in der „ Linde" in Wortstreit,worauf der Wirt die unruhigen Gästeaus seinem Lokal wegwies . Auf der
Straße setzten sich dann die Händel fort
und plötzlich fielen 4 Schüsse . Der etwa
24 Jahre alte ledige Bijoutier Wilhelm
Glaser von Wurmberg schoß 4mal mit
seinem Revolver . Eine Kugel, die einem
Würmer gegolten hatte , streckte den 18jähr.
Göhring von Wurmberg tot nieder.Eine andere Kugel traf den etwa 24
Jahre alten ledigen Goldschmied Burk-
Hardt von Würm unterhalb der 6. Rippein die linke Seite und verletzte ihn so
schwer , daß er kaum mit dem Leben da¬
von kommen wird. Der Thäter stellte
sich noch am Sonntag Abend freiwillig
dem Landjäger .

Karlsruhe , 7 . Dez. Die Verhand»
lungen wegen Ankaufs der Karlsruher
Straßenbahn durch die Stadt sind zum
Abschluß gebracht. Der Stadtrat bean¬
tragt beim Bürgerausschuß , die Bahn um
den Preis von 2,681,000 Mk . sowieunter Uebernahme der Kapitalschulden des
Unternehmens im Betrag von 3,360,000
Mk. zu erwerben .

Berlin , 8 . Dez . Das WölfischeBureau meldet : Das Ultimatum Deutsch¬lands und Englands an Venezuela wurde
gestern in Caracas überreicht. Die Re¬
gierungen verlangten darin die unver¬
zügliche Befriedigung ihrer Forderungen.

Leipzig , 8. Dez. Das Reichsge¬
richt verwarf die Revision des Direktors
der Heilbronner Gewerbebank, Fuchs ,der am 10. Okt . vom Schwurgericht in
Heilbronn wegen betrügerischen Banke¬
rott- , Depotunterschlagung u . s. w . zu8 Jahren Zuchthaus verurteilt worden
war.

— Der elsäßische Reichstagsabg . Hauß
schreibt in einem Stimmungsbericht aus
dem Reichstag : „ In meiner Nähe sitztder Genosse Baudert, ein Gastwirt seines
Zeichens . Er randalirt in einem fort,verflucht und beschimpft jeden Gegner .Soeben ist er wieder dabei, mit einer
wahren Bärenstimme sich in Pfui-Rusen
zu produziren . Sein Fraktionsgenosse
Abg. v . Vollmar tritt durch die in un¬
mittelbarer Nähe eingebaute Thüre. Seine
Stirn legt sich in Falten , und mit lauter
Stimme ruft er Baudert zu : „ SchämenSie sich ! Glauben Sie denn, Sie wären
in einem Wirtshaus ? Wenn die Partei
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solche Rüpeleien gutheißt , dann danke ich
dafür .

" Ich habe Grund zu glauben ,
daß auch Bebel so denkt wie der bayrische
Vollmar .

"

Chicago , 4 . Dez . In dem in der

Madisonstraße belegenen Hotel Lincoln
brach heute früh Feuer aus , durch das
23 Personen ihr Leben einbüßten . Das

Hotel wurde nicht zerstört . Es heißt ,
die meisten Mitbewohner seien infolge
Erstickung gestorben . Es sind 19 Leichen
bisher geborgen . Beim Ausbruch des

Feuers sprangen viele aus dem 4 . Stock ,
andere versuchten sich durch Herabklettern ^
zu retten . — - -

Wildbad , 9 . Dez . Von einem Leser nn -

seresBlattes erhalten wir folgendeZuschrift :

Sehr verehrliche Redaktion !

Ich bilte Sie , nachstehenden Artikel
in ihre Zeitung aufnehmen zu wollen :

Wassern oth !

Einseuder versteht darunter nicht eine

gefährliche Ueberschwemmung , sondern das

Gegentheil , also Wasserarmuth um nächt¬
liche Stunden . In den höhecgelegenen
Wohnungen hört derzeit gegen Mitter¬
nacht , auch früher , der Wasserzufluß auf
und stellt sich erst wieder Morgens ein .
Woher kommt dieß : Weil in den unteren

Stadttheilen bei jetzigem Stand des
Thermometers die Besitzer von Wasser¬
leitungen die Hahnen nächtlicher Weile
übermäßig aufvrehen , so daß kürzlich ein
Wanderer durch die Hauptstraße , ohne
daß er besonders nachzählte , wenigstens
bei 10 Häusern das Wasser in Strömen
die Ablaufröhren hinunterrasseln hörte .
Der Zweck war erreicht , das Wasser in
den Röhren konnte nicht zufrieren . Wie
das bei Tage gehandhabt wird , entzieht
sich der Controle . Gegen einen solchen
Mißbrauch hilft allein Einführung
von Con tro I e - U h r e n .

Einer im Namen Vieler .

W i l d b a d .

Bürgerausschuß - Wahl
Die Periode , auf welche die Herren

1) Christoph Treiber , Feilenhauer ,
2) Wilhelm Bott , Schuhmachermstr . ,
3 ) Gottlob Eitel , Holzhauer ,
4) Karl Lipps , Gypsermeister ,
5 ) Karl Eitel , Baddiener ,
6) Robert Webrr , Sonnenwirt ,

in den Bürgerausschuß gewählt wurden ,

geht mit dem laufenden Jahre zu Ende -

Außerdem sind ausgeschieden :
durch Eintritt in den Gemeinderat

7) Karl Botzenhardt , Maurermeister
hier ; durch Tod :

8) Philipp Wandpflttg , Oberbad¬
diener hier ,

9) Johann Eifele , Privatier hier ,
Es sind daher 9 Mitglieder , wovon

7 auf die Dauer von 4 Jahren und 2

auf die Dauer von 2 Jahren neu zu
wählen und es haben die Stimmzettel des¬

halb nenn Namen zu enthalten wobei

bestimmt wird , daß die zwei am wenig¬
sten Stimmen auf sich Vereinigenden als

auf zwei Jahre gewählt betrachtet wer¬
den . Die oben unter Nr . 1 bis 6 auf¬
geführten Herren sind wieder wählbar .

Wahlberechtigt und wählbar sind
nach den Bestimmungen des Gesetzes betr .
die Gemeindeangehörigkeit vom 16 . Juni
1885 (Reg . Bl . S . 257 ) Art . 12 . ff .
mit den hienach bezeichnten Ausnahmen
diejenigen männlichen Bürger , welche im
Gemeindebezirk wohnen , das 25 . Lebens
jahr zurückgelegt haben , daselbst Steuern
aus einem der Besteuerung dieser Ge¬
meinde unterworfenen Vermögen oder
Einkommen oder wenigstens Wohnstener
entrichten oder wenn sie aufgefordert
würden , zu entrichten hätten , sowie die

austeryalb des Gemeindebezirks woh¬
nenden 25 Jahre alte männlichen Bürger ,
welche in demselben mit Staatssteuer
ans Grundeigentum , Gebäuden oder Ge¬
werben im Mindestbetrag von 25 . Mark
veranlagt sind .

Dauernd ausgeschlossen von der Wähl¬
barkeit (nicht auch vom Wahlrecht ) sind
nach Par . 31 . des Strafgesetzbuches alle

zu einer Zuchthausstrafe verurteilten
Personen .

Zeitweise vom Wahlrecht und von
der Wählbarkeit ausgeschlossen sind die¬

jenigen Bürger
1 ) welche unter Vormundschaft stehen ;
2) welchen die bürgerlichen Ehren¬

rechte oder die Fähigkeit zur Begleitung
öffenrlicher Aemter aberkannt worden

sind (Par . 32i36 . St . G . B .) während
der Dauer des Verlustes dieser Rechte

oder welchen die bürgerlichen Ehren - und
die Dienstrechte durch ein nach der frühe¬
ren Württembergischen Gesetzgebung er¬

gangenes Urteil entzogen worden sind ,
solange diese nicht wieder hergestellt sind
(Art . 13 . des Gesetzes vom 26 . Dezember
1871 . Reg . Bl . S . 384 .)

3) gegen welche wegen eines Verbre¬
chens oder Vergehens das Hanptverfadren
eröffnet ist, wenn nach Entscheidung der

Strafkammer des Landgerichts als wahr¬
scheinlich anzunehmen ist , daß die Verur¬
teilung die Entziehung der Wahl - und

Wählbarkeitsrechte zur Folge haben werde
( Art . 4 . des Ausführungsgesetzes zur
Reichsstrafprozeßordnung vom 4 . März
18 - 9 . Reg . Bl . S . 50 .)

4) über deren Vermögen der Konkurs
eröffnet ist , während der Dauer des

Verfahrens ;
5) welche, den Fall eines vorüberge¬

henden Unglücks ausgenommen , eine

Armenunterstütznug aus öffentlichen Mit¬
teln beziehen oder im lausenden oder

letztvorangegangenen Rechnungsjahr be¬

zogen und diese zur Zeit der Wahl nicht
wieder erstattet haben ;

6) welche, obwohl sie mindestens 4
Wochen vorher speziell gemahnt wurden ,
mit Bezahlung der vorstehend in Abs . 3 .
bezeichneten Steuern aus einem der

letztvorangegangenen 3 Rechnungsjahre
mehr als 9 Monate nach . Ablauf des
Rechnungsjahres , in welchem dieselben
fällig geworden sind noch ganz oder reil -
weise im Rückstand sind und auch keine
Stundung dafür erhalten haben , bis zur
Bereinigung des Rückstandes ;

7) welche wegen verweigerter An¬
nahme oder verweigerter Versehung eines
Gemeindeamts vom Gemeinderat der
gemeindebürgerlichen Wahl und Wählbar¬
keitsrechte für verlustig erklärt worden
sind ( Art 18) , auf die Dauer dieses Ver¬
lustes .

Von der Wählbarkeit sind nach Art .
9 des Gesetzes vom 21 . Mai 1891 ,
ferner ausgeschlossen : die Mitglieder des
Gemeinderats und die auf Lebensdauer
oder auf einen festbestimmten Zeitraum
angestellten Gemeindebeamten . Die Liste
über die wahlberechtigten Personen
ist vom 13 . d. Mts . an auf dem Rat¬
haus zur Einsicht aufgelegt .

Einsprachen gegen die Wählerliste , ser
es wegen Ilebergehens eines Wahlberech¬
tigten oder wegen Aufnahme eines Nicht -
berechligteu sind bis zum 18 , d . Mts . bei
dem Gemeinderat vorzubringen . Die
Versäumnis dieser Frist zwht für den in
die Wählerliste nicht Aufgenommenen den
Verlust des Stimmrechts für diese Wahl -
Handlung nach sich, es wäre denn , daß

der Wahlberechtigte ans offenbarem Ver¬
sehen der Wahlkommission in die Liste
nicht ausgenommen wurde .

Die Wahl selbst findet am

Montag , den 22 . Dezember 1902
auf dem Rathaus vor der Wahlkommission
Von 9 Uhr vormittags bis 12 Uhr
Mittags statt . Die Abstimmung ge -
schwht geheim . Jeder Wähler hat per¬
sönlich einen Stimmzettel in die Wahl¬
urne niederzulegen , auf welchem die Ge¬
wählten verzeichnet sind . (Gesetz vom 6 .
Juli 1849 , Art . 10 , Abs . 2 .)

Wenn an dem festgesetzten Wahltage
nicht mehr als die Hälfte der Wahlbe¬
rechtigten abstimmk , muß zur Fortsetzung
der Wahl ein neuer Termin anberaumt
werden .

Im Bürgerausschuß verbleiben die
Herren

1 ) Friedrich Kuch , Zimmermeister
2 ) Wilhelm Pfeiffer , Wagnermeister
3 ) Friedrich Brachhold , Schreinermstr .
4) Karl Kraust , Bäckermeister .

Den 6 . Dezember 1902 .
Stadtschultheißenamt :

B ä tz n e r .

Schjchtmrtz- und Brennholz -
Berstergerrrrrg .

Das Grosth . Forstamt Kaltenbronn
in Gernsbach versteigert aus Domä¬
nenwaldungen mit Burgfrist am

Samstag , öerr 13 . Sezembsv
nachmittags ' / - I Uhr

im Gasthaus zu Kaltenbronn nachver -

zeichnetes Holz :
Schichtnutzholz :

ZPapierholz )
Hutdistrikt Kaltenbronn : Abt . 50 u .

62 : 9 Ster Papierholz II . Klasse . Huts
distrik Rombach : Abt . 88 : 4 Ster Pa¬
pierholz I . Klasse .

L. Brennholz
Hutdistrikt Brotenan : Abt . 26 bis

35 , 40 , 46 — 49 : 15 Ster buch , und 6
Ster birkenes Scheit - und Prügelholz ,
546 Ster Nadelscheit - und Prügelhloz
und 49 Ster Nadelreisprügel . HutVis
strikt Kaltenbronn Abt . 50 , 51 , 53 bis
60 , 62 : 3 Ster birkenes Scheit - und
Prügelholz , 200 Ster Nadelscheit - und
Prügelholz und 22 Ster Nadelreisprügel .
Hnldiftrikt Rombach : Abt . 83 , 88 bis
103 : 405 Ster Nadelscheit - und Prügel¬
holz und 82 Ster Nadclreisprügel sowie
einige Lose Schlagraum .

Die Forstwarte Rheinschmiot in Bro -
tenau,Klumpp in Kaltenbronn und Schult¬
heiß in Rombach zeigen das Holz auf
Verlangen vor .
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Bekanntmachung .
Die bürgerlichen Collegien wären geneigt die Opfer zu bringen , hier eine

Arbeitsschule für confirmierte Töchter, während den Wintermonaten zu ec.
richten , wenn die Beteiligung an einer solchen, die Ausgaben rechtfertigt .

Es ist hiezu eine staatlich geprüfte Arbeits - Lehrerin in Aussicht genommen
und würde dieselbe für ihren Unterricht erheben :

für 1 Monat für 2 iMonate für ' / « Jahr
Stricken , Häkeln , Fliken 7 Mk . 14 Mk. 20 Mk .
Hand - u . Maschinennähen

(Weißzeug ) 8 Mk . 16 Mk. 22 Mk.
späteres Kleidernähen 10 Mk. 20 Mk . 28 Mk .
Weiß - und Buntsticken 8 Mk . 16 Mk. 22 Mk .

Es ergeht nun an alle diejenigen Eltern rc . , welche von ihren Töchtern eine
derartige Schule besuchen lassen wollen , die freundliche Aufforderung sich bis längstens

Samstag , den 13. ds . Mts .
bei Herrn Gemeinderat Christian Brachhold , Kaufmann hier zu melden .
Mit der Anmeldung ist auch die Nerpflichtung znm Schulbesuch verbunden .

Den 3 . Dezember 1902 . Stadtschultheißenamt:
Bätzner .

5 . lVlocis ! , TarlsMö i. L.
V6i 8uuälluu 8 kür

niiä LLndSi ' - LoiiLd ^ 'blori .

F 0 rstamt Wildbad .
Wiesen- und Scheuer

Verpachtung .
Das 4te Los der Schimpfengrundwiesen

( 84 ar ) und die Heuscheuer daselbst kommt
infolge Tod des bisherigen Pächters —
Friedr. Braun, Sprollenhaus — auf den
Rest der Pachtperiodr 1903/1906 (4
Nutzungsjahre ) am

Montag , den IS . Dezember ,
Morgens 9 Uhr

auf der Kanzlei hier zur Wiederverpachtung .
Forst amt Wildbad .

Wegen Holzfällung in II . 101
Hintere Langsteig ist die Laugstcig bis
auf Weiteres

eg Sperre

gesperrt .

(
MMr - Kz

-srn MMack

Sing - Stundr
krsitilK Lbs » L§ 3 llbr

im Lokal. Der Borstand .
Der i'sieb illustrisrts "WO !

mit Lusssroräevtlieli prsiZ -n-ertsn ^ vKedotsil virä Äukxsü . Vörlg -NKSN trsneo 2u^ sskenät.

Empfehle auf bevorstehende Weihnachten mein großes Lager in

Siek- u. lläLg8-I,rmpeu
in allen Preislagen ,

Kilcheu - il . HallshllltMgsgkrüte allttArt
VogvHtäügk, üksnsvliirms, kss-liookderlls

sbe . ots .
und sehe geneigter Abnahme entgegen
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NtzvMK - GMMM »
W

6
wird hiemit höfl. eiugeladeu. Dieselben werden, soweit sie vor
dem 22 . De ; , erfolgen, noch bis Wsibnsobtsn zur Ausführung
kommen . - Aufträge für Neujahr werden ebenfalls baldgest .
erbeten um eine sorgfältige Ausführung und rechtzeitige Ab¬
lieferung derselben zu ermöglichen .

DE " IVIustsr in allen Preislagen , von einfach bis feinst,
liegen zur gest. Einsicht auf.

LliMMM

c>»
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X»-

» /SS/ '» ' » -V
Unterzeichneter empfiehlt sein reich¬

haltiges Lager in

Spiegeln,
für Weihnachts -Geschenke besonders
geeignet .

HrT
-r Zc/rurMrLte/

-.

Imvmiil 8N UWklS .

Donnerstag , den 11. Dez.
abends 8 Uhr

TinZsIuncls
im Lokal .

Sämtliche

M -ArMkl
in frifctzev Werve

Lei Luton Ueinon .

Eine
i l d b a d .

^ oynung
für eine kleine Familie hat zu ver¬
mieten
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ZZackcrrtikeL
ki frischer Waare und la . Qualitäten
empfiehlt

vLMöl rrsidsr ,
König- Karlstr.

«Mizellen freitag
trifft eine Sendung frische

bei mir ein.

L. Llllwsutdal
Delicatessenhandlung .

Lvm Lackvll
smxksstls

Lsnäeln , ll »8 «1nu88keroe ,Oltronnl, Orangeat,
llo8inev , (lorlntken,

8n1tsnintzn , kelAkv,2 lset 8ekxell , ökoeolnäe ,6aesv , Luvtcer, Aedl ,
llonlK, 8ämtH6ko Oitznürrie ,ll 1r 8vdkorn 8»l2, k «tlL8«ke

Lnekoblulen , Zitronen,
1e1n8ten lium ,L!r8<;kvÄ88«r vtv .

O l- incisnbsk - ASt ' ,

VskI -LettsI
für die Bürgerausschutz -Wahl werden
rasch und billig angefertigt in

Wil ^ bk' stt ' s
Luvkäruekervi .

VON >1 . XlLUZer , MtziMss.
Unterzeichneter empfiehlt sich in der

Behandlung kranker Zähne. Einsetzen
einzelner Zähne sowie ganzer Gebisse
unter sorgfältigster Bedienung .

Sprechstunden in Wildbad :
jeden N/! onis § l^sokmiitsA
im Hause des Herrn Bäckermstr. Bechtle
Hauptstr . Nro . 80 .

Jul . Klauser , Zahntechniker.

Prima junges

»ammelfleisch
das Pfd . zu 66 l^ f§.

Prima Dualität

Kalbfleisch
das Pfund ;n 66 Pfennig

empfiehlt

Irvidvr, Metzger.

in hübscher Verpackung, geeignet zu

NHnrichks - EkschkliKkn

liefert billigst
H. . Wiläbrstt 'L

LuobLruoLorsi.

Gebrauchsfertig und in wenige « Minuten herstellbar sind

Mb ^ L10 Pfg. für 2 Teller
Suppe. Ohne weitere

Zuthat als Wasser zuzubsreiten- Bestens empfohlen von
Vnnivl k r . Vr «»t»«r , König-Karlstr - 98.

Lotiüt^sn -Vensin Wil6bsc> .
Dienstag den 16 . Dezember

Abends 8 - /2 Uhr

GkimstkrslimmI » -
im (iLLtk . 2. „ Loiuiö "

.
Tagesordnung :

Rechenschaftsbericht.
Neuwahl .
Bestimmung von Zeit und Lokal für den Familienabend.
Verschiedenes.

Zahlreiches Erscheinen dringend erwünscht.
SchühenmeistercrmL .

Wss- Husi 'üoM sttsin
hält was es verspricht, k mal billiger als Petroleum.

Juwelbrenner 30 Kerzen, 50 Liter Gasverbrauch,
Rormalbrenner 100 Kerzen, 100 Liter Gasverbrauch ,
Grotzbrenner 220 Kerzen , 150 Liter Gasverbrauch,
Jntensivbrenuer 600 Kerzen, 650 Liter Gasverbrauch.

Zu haben bei unserem Vertreter

Für bevorstehende Weihnachtszeit
empfehle mein gut sortiertes Lager in

WkwGtii ,
von den einfachsten bis feinsten,

Leiterwagen, Korbwaren
aller Art, Sessel , Blumentische etc ^
ferner Sünnüsngen

8p!s!varsll
von s k*lg . an .

Zu recht zahlreichem Besuch ladet
höfl. ein.WIL . T'rsiksr,

Korbmacher

L Sämtliche ^

^ üvilkvLuttzi',
s IIustLII - uuck

^ Lktarrlimitttzl ,

^ IIau8iui11tz1
^ empfiehlt

z vrozme L. »sillsll.
»6ro55e <

Lotterie!
I in 2atk « oli » ii8 «ii . 2isf >unz I
s »i »niroit SS. ISVS .
sl2Iü888 >̂ ge«üms !

Mit SS SSO k/Isnk

Usuplgs «lnns i

o - ixinsi - Uo- s -> 1 fvli,. . IS l. oss 12 H/ik. I
po - lo u . I_ls !s 2S Pf . 6xk,3 . ^incfin -lfims I

2Q Pf . msfi, . smpfisfllt
Z . 8ek « eik:Iren1, ksnsi-üisgsnt,

Redaktion, Druck und Verlag von Albert Wrldbretst m WtldbadTelephon Nro . 3S

Hier bei vonl lKilk , Soll .
Ackermann 'S „ Diskret ^

rottet schnell alle Wanzen aus . Mißer¬
folg ausgeschlossen , per Paket 50 Pfg.

Wildbad Hof-Apothete .
(Mit 1 Beilage ).


	[Seite 597]
	[Seite 598]
	[Seite 599]
	[Seite 600]

